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®rfdjetiti je ©amStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3af|r gt. 7. 20.
Snferate 20 (£tS. per lfpaliige fjßetitjetle, bei größeren Auftragen

entfpreSienben SRabatt.
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bafj man fÇren gettiefit,

fprofofoü
ber

©rknt!. fiiljrreorrfnmmlutig
îicô Sitjuieij. ©etuerliewreine

Sonntag ben 13. Snni 1897

im öroßraisfaat'e in Xujern.

(gortfepung).

Sa§ ©efretaiiat bat bem gegenüber folgenben ©nttourf
formuliert unb im ©inberfiänbniS mit bem .gentralPorftanb
in ber Serfammlmg als SMlïuffionëmaterial Oeitetlen laffen:

1. Sie Selegtertenoerfammlnng beS ©djroetger. ©emerbe»

DereinS in fingern anerfennt bie Bon ber national»
rätitcben Sommiffion Borgenommenen SSer&efferungen

am ©efebegenimurfe beireffenb Sranfen» unb Unfall»
Perfidjerung, namentltdj infomeit bamit eine ettoelcbe

©ntlafiung ber Arbeitgeber an ben Ißrämienleifiungen
für bie UnfaEPerftdjerung bemirft mtrb.

Smmrbht erachtet bie Serfammlnng audj bie nunmehr
Porgefebene Serteilung ber Stümienlaften als ein gu

grofeg unb unerfdiminglicfjeS Opfer für Biete §anb»
inerfgmeifier unb Sleingetnerbetreibenbe, unb nament»

lief) für biejenigen, meld)e btéber ben §aftpfltdjtgefeben
nidjt unterfieEt tuaren.

Ser ©djmetger. ©emerbePerein ermartet beëÇalb mit aller

Suberjtdjt Bon ber Sunbegperfammlnng, bafj fie nodj
Siittel unb SBege finben loerbe, um eine erbebltdje

Siebrenttafiung für bag tleingemerbe (fiait ber nor»

gefebenen 48 % ber ©efamtprämten §öc^ften§ ca.
35 %) g" erzielen unb fo bag grafje Serfidjerungê»
mert gu einer mirfltdjen SBo&Itijat, nidj; biojj ber

Slaffe ber fiobnarbeiter unb Sebtenfteien, fonbern für
alle öfonomtfdj ©tbmadjen gu geftalten.

2. SDer ©cbmefger. ©emerbeoerein muf? auef) fernerhin:
baran feftbalten, bafj bem 6eitrag«pfl:cbttgen Arbeit»
geber bag Seift, feine eigene tßerfon bet ber ftaat»
lieben Anftalt gegen Unfall oerfitfern gn tonnen, nid)t
blofe in Auëficbt geftedt (Art. 21 a), fonbern in aller

gorm gemäbrletftet merbe.

Sie Anträge ber ©ettion Sern tnerben bnrdj £rn.
©iegerifi, ©penglermetfter, auSfüörlicfj begrünbet. Ser
©cbmeiger. ©emerbeperein mufj gn ber Porgefd)lagenen Sei»

tragêpfltcbt ber Arbeitgeber ©teEung nehmen. Sie in ber

Sorlage oerfuebte (Erleichterung betjentgen Arbeitgeber, meldie

ihren Arbeitern Soft unb SSobnung geben, fommt in ftäbt»

ifeben Serhältniffen nur feiten in Setradjt. ©erne tnirb

atterbingö ber Arbeitgeber ein Opfer bringen, um aug ben

ber Haftpflicht entfprnngenen unleiblichen 3uftänben enbltdj
berauëgutommen. Sag porgefdjlagene ©bftem ber Senten»

entfebabtgung ift bem jeöt bei ber SriPatoerfidjerung üblichen
ber APerfalentfcbabfgung pringipieE oorgugteben, erforbert aber,
tnte Herr Seferent SSilb an Seifptelen naebgemiefen bat,
bebeutenb größere ©ummen unb folglidj audj hö&ere Srämten,
fobafe ber beitragspflichtige Arbeitgeber höhere Opfer toirb

bringen muffen al8 bisher. Srofcbem gieben mir ber Haft»
Pflicht bie ftaatlidje Serftdjerung Por. ®g mujj nad) meiteren

^ für ^
die schweizer.

Meisterschaft
aller

und
Gewerbe,

deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Mütter für die Werkstatt
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entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S4. Juli

WchmsMch: Die Würdigkeit besteht nicht darin,
sonder» das; man ihrer würdig ist.

daß man Kchren genießt,

Protokoll
der

Orden!!. Jahresversammlung
des Schweiz. Gewerdevereins

Sonntag den 13. Juni 1837

im Hroßratssaale in Anzerm.

(Fortsetzung).

Das Sekretariat hat dem gegenüber folgenden Entwurf
formuliert und im Einverständnis mit dem Zentralvorstand
in der Versammlung als Diskussionsmaterial verteilen lassen:

1. Die Delegierienoersammlung des Schweizer. Gewerbe-
Vereins in Luzern anerkennt die von der national-
rätlichen Kommission vorgenommenen Verbesserungen

am Gesetzesentwurfe betreffend Kranken- und Unfall-
Versicherung, namentlich insoweit damit eine etwelche

Entlastung der Arbeitgeber an den Prämienleistungen
für die Unfallversicherung bewirkt wird.

Jmm rhin erachtet die Versammlung auch die nunmehr

vorgesehene Verteilung der Prämienlasten als ein zu

großes und unerschwingliches Opfer für viele Hand-
Werksmeister und Kleingewerbetreibende, und nament-

lich für diejenigen, welche bisher den Haftpflichtgesetzen

nicht unterstellt waren.
Der Schweizer. Gewerbeverein erwartet deshalb mit aller

Zuversicht von der Bundesversammlung, daß sie noch

Mittel und Wege finden werde, um eine erhebliche

Mehrentlastung für das Kleingewerbe (statt der vor-

gesebenen 43 °/g der Gesamtprämien höchstens ca.
35 V«) zu erzielen und so das große Verstcherungs-
werk zu einer wirklichen Wohlthat, nich! v!oß der

Klasse der Lohnarbeiter und Bediensteten, sondern für
alle ökonomisch Schwachen zu gestalten.

2. Der Schweizer. Gewerbeverein muß auch fernerhin
daran festhalten, daß dem beitragspflichtigen Arbeit-
geber das Recht, seine eigene Person bei der staat-
lichen Anstalt gegen Unfall versichern zu können, nicht
bloß in Aussicht gestellt (Art. 21 u), sondern in aller

Form gewährleistet werde.

Die Anträge der Sektion Bern werden durch Hrn.
Stegerist, Spenglermeister, ausführlich begründet. Der
Schweizer. Gewerbeverein muß zu der vorgeschlagenen Bei-
tragspflicht der Arbeitgeber Stellung nehmen. Die in der

Vorlage versuchte Erleichterung derjenigen Arbeitgeber, welche

ihren Arbitern Kost und Wohnung geben, kommt in städt-

ischen Verhältnissen nur selten in Betracht. Gerne wird
allerdings der Arbeitgeber ein Opfer bringen, um aus den

der Haftpflicht entsprungenen unleidlichen Zuständen endlich

herauszukommen. Das vorgeschlagene System der Renten-

enlschädigung ist dem jetzt bei der Privat» er sich-rung üblichen
der Aversalentschädigung prinzipiell vorzuziehen, erfordert aber,
wie Herr Referent Wild an Beispielen nachgewiesen hat,
bedeutend größere Summen und folglich auch höhere Prämien,
sodaß der beitragspflichtige Arbeitgeber höhere Opfer wird
bringen müssen als bisher. Trotzdem ziehen wir der Haft-
Pflicht die staatliche Versicherung vor. Es muß nach weiteren
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Vegünftigungen für bie tganbmerïer getrautet werben. S3ei

gutem SQStllen ber Vehörben füllten folche Wohl möglich fétu.
Voftulat 2 ber Berner 8lnträge betr. VUtwirfuug ber

SIrbettgebcr an ben freien Waffen Wirb bafnn mobifetert,
baff auttö bie Saffenbeiträge an bie freien Staffen nur p
3»edeu ber Sranienunterfiüpung bermenbet merben bürfen,
unb iiidjt p politifdfen aber EonfefftoneEen 3®ecfen.

ferner muffe baran feftgebalten merbeu, baff beut bei'
tragSpfltditigen Arbeiter ermöglicht werbe, ficb felbft gegen
Unfall p berfidfera, Wöbet bag feftgefepte ßobnmapimnm
©citung baben bürfte. 3« Bezug auf ben fßrämienbepg
»erlangt £r. ©tegertft, baff nur ber toirflid) bezahlte ßopn
gemäfj ben 3ahltag§Iifteu in Veredjuuna gepgen merben

folle, wobei niemanb p îurz ïomme. SaS oorgefdbilagene

VedjuungSibftem märe äufjerft fc^rcterig burdjzufübren. Sie
©tnfdsägung in bie ©efabrenllaffen follte nach wöglidjft
großen Greifen borgenommen werben, um eine ungleidje
SSebanblung berfelben Berufsart in ben berf^iebenen Streifen

p bermeiben. Ser ©efabrentartf follte nun ftpon mährenb
ber Beratungen burdj bte eibg. Väte, bezw. bor ber Bolls*
abftimmung ausgearbeitet werben, bamit bie Slrbeitgeber be*

ftimmt wiffen woran fie finb. ©cbltefjlicb wäre p Wünfdsen,
baff im eibg. BerfidjerungSrat ben SXrbettgebern eine größere
Vertretung eingeräumt werben. £r. ©iegertft bofft unb er*
erwartet, baff man ben oorgebracbten SBünfdjen ber ®e=

werbetretbenben Vechtmtig trage unb baff bte Berfammlung
feinen Anträgen beipflichte.

_
(gottfepng folgt.)

SlrkitS« uni) Sicfcrungêôkrtragungen.
(2lmtltcf)e DrigraaI»3Rittettungen.) Nachdruckverboten

Sie ^Iß^males-atbeitcn für ba§ <Sd)ulf)auê an ber
SaOaierftrafje tm Streife II, 3ürtd), mürben an 3. ©tett*
bad)er in 3ürid) V, 81. fftüegg, 0. Vtoofer, 81. grttfdü unb

§. SBebrlt in 3ürid) II bergeben, bte §olzböben an bte

Varquetertefabril in 3«terlafen, 3§ler u. Somp. in Süricb,
Vaul Ulrich in 3ürid) unb 3- Surrer in SägiSmt)!.

Sie ©laferarbeiten für baë ©cbulbauS an ber
Slingeu ft raffe im Steife III, 3üridf, an SöeiSbett in
3ürt<b II, fèaggenmacber unb Senninger in 3üricb III.

Sanalifatton Veltheim an 3- SBalfer u. ©0,
SBintertbur, Dtub. ©anz u. ©te. in Söjj unb §dj. ©raf,
tedp. Vureau, Sternfir. 31, 3ürid) III.

©dsmtebeiferneS ©elänber am © cb ii p e n *

bauSbof®laruSan ©dsloffermeifier 3- Väbler in ®laruS.

Sßrotefiantifdbe S i r dj e Serenbingeu. Sie
©rb*, gunbament*, Vtaurer* unb ©tampfbetonarbeiten an
©tübeli unb Vrobft in ©olotbnrn; 3tmmermannSarbeiten an
9t. §eri=®ggenf<hWbler in Serenbtngen; Stalffieirtliauerarbeiten
an ®ebr. gtuip u. Subli in ©olotburn; ©ranitftetnbauer*
arbeiten an ®ebr. DrteÜi in ViaSca; Sadjbederarbetten an
3uleê grep in ©olotburn ; ©penglerarbetten an Sp. 9teu*

manu in ©olotburn.
3Jlafcf)inenbguSb. SBäfferberforgungSreuj»

Ungen au Vaumetfier ®ebb- Dfiermalber bafelbft.

©djulpau Saufbau Vtündfenbucbfee. ©tein*
bauer* unb Vtaurerar&eiten an 3ob- Stäftli, Simmer* unb

©djreinerarbeiten, Voben * Varquet, un 3a£. Säfiti, ©ipfer*
unb Vialerarbeiten an HtuPaumer, ©penglerarbetten an §epp,
©dflofferarbeiten au Uetiger u. Vaumgartner, Dfenarbeiten
an f&abegger, alle in Vtünchenbucbfee.

Ütefiauration ber SellSfapellei. b. föoplen
® a f f e. Viaurerarbeit an grieb. Sonauer, Vaumetfier,
©penglerarbeit an ©arl 3ten, ©dEjreinerarbeit an StloiS Stbler,
©cblofferarbeit an 9t. SoHer, fämtlic^e in Süjpadst.

Serfôiektteê.
Ueber 20,000 genjierf^eiben unb übet 1,000,000

55od)îiegel ftnb im mittleren 3nridjfeegebiet unb im 3«rcber

Dberlanb bent §agelfturme bom 20. 3uli pm Dpfer ge*
fallen. 3n ber ©efsner'fdjen fÇabrtE ' in SBäbenSWeil allein
würben gegen 900 ©djeiben, barunter ©entimeter ftarfe
©bebbadjfdjeiben, jerfcbmettert. ©S fielen ©iSftücfe bis %
Vfunb ©cbwere. Ser an ben Sulturen angenietete ©tbaben
beträgt weit über 2 ViiEionen SefonberS bart
würben mitgenommen bie Drtfdfaften 8lrn (Jorgen), 8lu,
SBäbenSWeil, VJeilen, Viänneborf, ©täfa, Detweil, Uetifon,
Uerifon, §ombre^tifon, fftüti, SBalb, ©rüningen, ©ofeau,
VäretSweil, §tnweil, Vubifon, Sürnten 2c. ©lafer unb Sacb=
becEer finb je^t febr gefuäjte Sente, um bie mau ficb mirfltcb
ftreitet.

Sie Seftrebungen für ©dpffnug eine§ SSoiïêt^eaterê
in 8lufjerfil)l finb wieber lebpatt im ©ange, ©s baubelt
ficb um ©rriditung eines ©ebänbeS mit 1500 ©ibpläben
im ®oftenboranfd)Iage oon 930,000 gr. ©S ift ein ©in*
nabmenüberfcbni bon 27,000 gr. jährlich borgefebeu. Ser
Vauplab ift bereits erworben.

Sattwefen in föern. Vîit bem 1. Sïugufi wirb bie
Slnbrtngung beë ©ifenmerfeë über ben bobm fteinerner.
fßfetlern ber im Vau begriffenen ftornbauSbrücfe in Vern
beginnen; bie Vorbereitungen bap finb tn bollern ©ange.
Surd; einen mächtigen eifernen Vogen, ber bodj über bem

2laretbal auf jwei gemalitgen ©ieinpfeilern ruht, wirb ber

glufs ü&erfpannt ; mehrere Pfeiler auf beiben Ufern fäjltefjen
ftdb an. Sie Vtonlage mirö non beiben ©eitere ber Slave

gleidjeitig in Singriff genommen werben bermittelfi eines

ïoloffalen frabnenS, ber gegenwärtig aufgerichtet wirb. Ser
grobe Vrüdenbau bat bor circa anberüjalb 3ab«n begonnen,
unb man hofft, fofern nicht unborbergefebene f?inberntffe
eigireten, benfelôen btS, im fèïrbft nädsften 3abreS su bol*
lenben. Surcb btefe neue Vrüde wirb ein neues Quartier
(Veunbtenfelb, SBblerfclb, Sorraine) mit bem Ssuttum ber

©tabt bireft oerbunbeu. Bereits bat ficb auch bU ©pe£u=

lation biefer günfttgeu ©elegenbeit bemächtigt : bte Baupläne
tu ben geuanuten Slufeer quartieren fteigen rafch tm greife,
unb fchon tft auch eine bebmtenbe Singahl meift eleganter
Neubauten (SBobnuugeu, VeftaurantS) erfteUt morben. Vitt
ber VoHeubung ber Vrüde wirb bte Vauentwldlung ohne

Swetfel noch puebmen.

Ser ©emeinberai Pou Sern bat eine Verorbnmtg
betr. bte ©rfteOnng bon Vaugerüften erlaffen.

3unt Saubireïtor ber Stobt <St. ©ollen ift §err
Sngenieur SHldfmann ernannt worben.

SBobuprofeft ©t. ©oKen=5tomonëbont. 3n ©t. ©allen
tagte eine Sonfereng bon Vertretern fämtlidber an ber pro*
jeftieiten Vabnltnie ©t. ®allen=9iomanSborn intereffierten
©emeinben ber Santone ©t. ©allen unb Sburgau. Sie
©timmmig mar bem Sßrojeft günftig. ©in elfgltebrigeS
Stomitee würbe mit ben nötigen ©dritten jnr ©rwerbung
ber Sonjeffton beauftragt. Sie Soften für bte Vorftubien
follen nad) ber VebötferungSgabl auf bte ©emeinben ber*

teilt merben.

3ln ber in Storfdjod} obgebolienen Sîonferenâ be*

ireffenb ©rweiterung ber bortigen §ofenonlogeu lagen
Wefentltch gmei bepglicbe V^i^te bor: baS eine berfelben
fiept bie ©rweiterung beS jefetgen föafenS (mit Srajeltlan*
bung, ©egelfcbiffbafen unb Quatanlage) bor, baS anbere

bagegen eine neue §afenanlage mit Srajeftborridjtnng in
ber Väbe beS äußern VanpofeS. SaS erftere ift bon ben

Sampffdjiffoermaltungen ausgegangen unb würbe audj bon
ber Vertretung 3torf<ba<b§ lebhaft empfohlen; leptere fiellte
für ben gaH ber Verwtrïlidbung beSfelben eine namhafte
finanzielle Vtttbüfe in ShtSfidft. SaS zweite Sßrojeft wirb
wefentlicb bon ben Vereinigten ©djweizerbabnen unterftüpt.
Veibe SPrcjeïte erbeifihen fowopl betreffenb ber Soften als
auch in Vezug auf Panabänberungen nodj weitere Unter*
fuepungen, welche bon ber Sonferenz Befchloffen würben unb
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Begünstigungen für die Handwerker getrachtet werden. Bei
gutem Willen der Behörden sollten solche wohl möglich sein.

Postulat 2 der Berner Anträge betr. Mitwirkung der

Arbeitgeber an den freien Kassen wird dahin modifiziert,
daß auch die Kassenbeiträge an die freien Kassen nur zu
Zwecken der Krankenunterstützung verwendet werden dürfen,
und nicht zu politischen oder konfessionellen Zwecken.

Ferner müsse daran festgehalten werden, daß dem bei-

tragspflichtigen Arbeiter ermöglicht werde, sich selbst gegen
Unfall zu versichern, wobei das festgesetzte Lohnmaximum
Geltung haben dürfte. Ja Bezug auf den Prämienbezug
verlangt Hr. Siegerist, daß nur der wirklich bezahlte Lohn
gemäß den Zahltagslisten in Berechnung gezogen werden

solle, wobei niemand zu kurz komme. Das vorgeschlagene
Rechnungsiystem wäre äußerst schwierig durchzuführen. Die
Einschätzung in die Gefahrenklassen sollte nach möglichst
großen Kreisen vorgenommen werden, um eine ungleiche
Behandlung derselben Berufsart in den verschiedenen Kreisen

zu vermeiden. Der Gefahrentarif sollte nun schon während
der Beratungen durch die eidg. Räte, bezw. vor der Volks-
abstimmung ausgearbeitet werden, damit die Arbeitgeber be-

stimmt wissen woran sie sind. Schließlich wäre zu wünschen,
daß im eidg. Versicherungsrat den Arbeitgebern eine größere
Vertretung eingeräumt werden. Hr. Siegerist hofft und er-
erwartet, daß man den vorgebrachten Wünschen der Ge-
werbetreibenden Rechnung trage und daß die Versammlung
seinen Anträgen beipflichte.

(Fortsetzung folgt.)

Arbeits« und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàà vervots»

Die Flachmalerarbeiten für das Schulhaus an der
Lavaterstraße im Kreise II, Zürich, wurden an I. Stett-
bacher in Zürich V, A. Riiegg, O. Mooser, A. Frttschi und

H. Wehrli in Zürich II vergeben, die Holzböden an die

Parqueteriefabrik in Jnterlaken, Jsler u. Komp. in Zürich,
Paul Ulrich in Zürich und I. Durrer in Kägiswyl.

Die Glaserarbeiten für das Schulhaus an der
Kliu genstraße im Kreise III, Zürich, au Weisheit in
Zürich II, Haggenmacher und Denninger in Zürich III.

Kanalisation Veltheim an I. Walser u. Co,
Winterthur, Rud. Ganz u. Cie. in Töß und Hch. Graf,
techn. Bureau, Kernstr. 3l, Zürich III.

Schmiedeisernes Geländer am Schützen-
haushofGlarusan Schlossermeister I. Bäbler in Glarus.

Protestantische Kirche Derendingen. Die
Erd-, Fundament-, Maurer- und Stampfbetonarbeiten an
Stüdeli und Probst in Solothurn; Zimmermannsarbeiten an
N. Hcr'-Eggenschwyler in Derendingen; Kalksteinhauerarbeiten
an Gebr. Flruy u. Kubli in Solothurn; Granitstetnhauer-
arbeiten an Gebr. Ortelli in Biasca; Dachdeckerarbeiten an
Jules Frey in Solothurn; Spenglerarbeiten an Th. Neu-

mann in Solothurn.
Maschinenhausd. WässerversorgungKreuz-

lin g en an Baumeister Gebh. Osterwalder daselbst.

Schulhausaufbau Münchenbuchsee. Stein-
Hauer- und Maurerarbeiten an Joh. Kästli, Zimmer- und

Schreinerarbeiten, Boden - Parquet, an Jak. Kästli, Gipser-
und Malerarbeiten an Nußbaumer, Spenglerarbeiten an Hepp,
Schlosserarbeiten an stetiger u. Baumgartner, Ofenarbeiten
an Habegger, alle in Münchenbuchsee.

Restauration der Tellskapellei. d. Hohlen
Gasse. Maurerarbeit an Fried. Donauer, Baumeister,
Spenglerarbeit an Carl Jten, Schreinerarbeit an Alois Stdler,
Schlosserarbeit an R. Koller, sämtliche in Küßnacht.

Verschiedenes.
Ueber 20,000 Fensterscheiben und über 1,000,000

Dachziegel sind im mittleren Zürichseegebiet und im Zürcher

Oberland dem Hagelsturme vom 20. Juli zum Opfer ge-
fallen. In der Geßner'schen Fabrik in Wädensweil allein
wurden gegen 900 Scheiben, darunter 1^ Centimeter starke
Sheddachscheiben, zerschmettert. Es fielen Eisstücke bis ^
Pfund Schwere. Der an den Kulturen angerichtete Schaden
beträgt weit über 2 Millionen Franken. Besonders hart
wurden mitgenommen die Ortschaften Arn (Horgen), Au,
Wädensweil, Meilen, Männedorf, Stäfa, Oetweil, Uetikon,
Uerikon, Hombrechtikon, Rüti, Wald, Grüningen, Goßau,
Bäretsweil, Hinweil, Bubikon, Dürnten zc. Glaser und Dach-
decker sind jetzt sehr gesuchte Leute, um die man sich wirklich
streitet.

Die Bestrebungen für Schaffung eines Volkstheaters
in Aufferfihl sind wieder lebhatt im Gange. Es handelt
sich um Errichtung eines Gebäudes mit 1500 Sitzplätzen
im Kostenvoranschlage von 930,000 Fr. Es ist ein Ein-
nahmenüberschuß von 27,000 Fr. jährlich vorgesehen. Der
Bauplatz ist bereits erworben.

Bauwesen in Bern. Mit dem 1. August wird die

Anbringung des Eisenwerkes über den hohen steinerner.
Pfeilern der im Bau begriffenen Kornhausbrücke in Bern
beginnen; die Vorbereitungen dazu sind in vollem Gange.
Durch einen mächtigen eisernen Bogen, der hoch über dem

Aarethal auf zwei gewaltigen Steinpfeilern ruht, wird der

Fluß überspannt; mehrere Pfeiler auf beiden Usern schließen
sich an. Die Montage wird von beiden Seiten der Aare
gleichzeitig in Angriff genommen werden vermittelst eines
kolossalen Krahnens, der gegenwärtig aufgerichtet wird. Der
große Brückenbau hat vor circa anderthalb Jahren begonnen,
und man hofft, sofern nicht unvorhergesehene Hindernisse

eintreten, denselben bis. im Httbst nächsten Jahres zu vol-
lenden. Durch diese neue Brücke wird ein neues Quartier
(Beundtenfeld, Wylerfeld, Lorraine) mit dem Zentrum der

Sladt direkt verbunden. Bereits hat sich auch die Speku-
lation dieser günstigen Gelegenheit bemächtigt: die Bauplätze
iu den genannten Außer quartieren steigen rasch im Preise,
und schon ist auch eine bedeutende Anzahl meist eleganter
Neubauten (Wohnungen, Restaurants) erstellt worden. Mit
der Vollendung der Brücke wird die Bauentwicklung ohne

Zweifel noch zunehmen.

Der Gemeinderat von Bern hat eine Verordnung
betr. die Erstellung von Baugerüsten erlassen.

Zum Baudirektor der Stadt St. Gallen ist Herr
Ingenieur Kilchmann ernannt worden.

Bahnprojelt St. Gallen-Romanshorn. In St. Gallen
tagte eine Konferenz von Vertretern sämtlicher an der pro-
jektierten Bahnlinie St. Gallen-Rvmanshorn interessierten
Gemeinden der Kantone St. Gallen und Thurgau. Die
Stimmung war dem Projekt günstig. Ein elfgltedriges
Komitee wurde mit den nötigen Schritten zur Erwerbung
der Konzession beauftragt. Die Kosten für die Vorstudien
sollen nach der Bevölkerungszahl auf die Gemeinden ver-
teilt werden.

An der in Rorschach abgehaltenen Konferenz be-

treffend Erweiterung der dortigen Hafenanlagen lagen
wesentlich zwei bezügliche Projekte vor: das eine derselben

sieht die Erweiterung des jetzigen Hafens (mit Trajektlan-
dung, Segelschiffhafen und Quaianlage) vor, das andere

dagegen eine neue Hafenanlage mit Trajektvorrichtung in
der Nähe des äußern Banhofes. Das erstere ist von den

Dampfschiffoerwaltungen ausgegangen und wurde auch von
der Vertretung Rorschachs lebhaft empfohlen; letztere stellte

für den Fall der Verwirklichung desselben eine namhafte
finanzielle Mithilfe in Aussicht. Das zweite Projekt wird
wesentlich von den Vereinigten Schweizerbahnen unterstützt.
Beide Projekte erheischen sowohl betreffend der Kosten als
auch in Bezug auf Planabänderungen noch weitere Unter-
suchungen, welche von der Konferenz beschlossen wurden und
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